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Mit däm Hiiehneraug bin i am Seil,

I der nächst Apithek kanf i «Blitzheil»

lUutaffljMiit
Neroenlchroäche öer Manner, oerbunötn
mit Funlttlonoftörungen unö Sdirolnöen
öer beften Kräfte. Wie Ift öielelbe oom
Stanöpunftte öce Spezlalarztes ohne
roertlofe Geroaltmittel zu oerhüten unö
zu heilen. Wertooller Ratgeber für Jung
unö alt, für gefunö unö fchon erhranht,
illuftriert, neubearbeitet unter Berüch»
fichtigung öer moöernften Gerichts-
punhte. Gegen Fr. 1.50 In Briefmarken
zu beziehen oon Buchhanölung

Ernf» Wurzel, Zürich 6/472
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ift immer intereffant. Der
Inferatcnteil Öiefcs Blat-
tee ftellt eine Meffe im
hieincn Öar. Bitte, fehen
Sie fich Die Inferate an.
Sie roerben auf nüt>=
liehe Anregungen ftoßen
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Ischias, Lähmungen, nerv,
rheumatischen Schmerzen,
Neuralgien, Migräne etc.
leidet, schicke sein Wasser
(Urin) und Krankheitsbe-
Schreibung an das Medi-
zin- u. Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegeibrüdce)
Gegründet 1903.
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.
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DER NATIONALE

ist ein Hühneraugenmittel, das in
kurzer Zeit Hühneraugen und
Hornhaut entfernt. Es ist nicht ein
schnell verdunstendes Mittel, son-
dem die Salbe hält sich. Preis per
Topf : Fr.1.50 und 3.—.Gebrauchs-
anweisung beim Topf. — Blitzheil
ist erhältlich in Apotheken und
Drogerien. Hergestellt durch die

Kakus-Werke Solothurn

13. f2—f4, 0—0 14. e4—e5, Ld6—e7 15. Ddl—e2, a7—a5
16. c2—c4 a5—a4 17. Lb3—c2, b5Xc4 18. Sg3—h5

Weiß verzichtet wohlweislich auf den Bauern c4, da La6
im Hintergrunde lauert. Hingegen hat Weiß den rechten
Augenblick zu einem Königsangriff erspäht.

18..., g7—g6 19. Ld2—c3
Die gestellte Falle: Nimmt Schwarz gXh5, so folgt DXh5,
Sd3 (f5? eXf6 i. V., LXf6, LXf6, TXf6, DXc5 mit über-
legenem Spiel), LXd3, cXd3, Tf3! Lc5+ (Kh8? Th3!),
Khi, f5 (Td8? Dh6!), eXf6 i. V., Df7, Tg3+, Kh8, DXc5
(Jetzt droht Tg7), Tg8, De7, Ta7 (Falls Tf8? so DXf8+,
DXf8, f7+! nebst Matt), DXa7! DXD? f7+ nebst Matt.
(Siehe Diagramm.)

19..., Sc5—d3 20. Sh5—f6+, Kg8—g7 21. Lc2Xd3, c4Xd3
22. De2Xd3, Lc8—a6 23. Dd3—h3

Schwarz kommt nicht zum Qualitätsgewinn. DXh7=#
muß abgewehrt werden.

23..., h7—h6
Natürlich nicht LXf6? wegen eXf6-f, Kh8 (Kg8? Dh6!),
Dh6, Tg8, Tf3! Le2, Th3, Lh5, g4! mit Vorteil.

24. Tfl—f3
Droht DXh6+, KXD, Th3+, Kg7, Th7=k

24..., La6—e2 25. Tf3—g3, Ta8—d8 26. Kgl—f2, Le7Xf6
Le2 kann die Diagonale nach h5 nicht verlassen.

27. e5Xf6+, Kg7—h7 28. Kf2Xe2, Td8—d5 29. Tg3—d3,
Dc7Xf4 30. Td3Xd5, e6Xd5 31. Dh3—e3, Df4Xh2 32.
Ke2—f2, h6—h5 33. Tal—el.

Schwarz gibt den aussichtslosen Kampf auf.

Scherzaufgabe

Wer kann mit dem
vorhandenen Material
ein Mattbild «in der
Brettmitte» konstruie-
ren? Der weiße König
bleibt auf al stehen.
Der schwarze König
muß also von den bei-
den Türmen und dem
Springer mattgesetzt
werden.

(Lösung in der nach-
sten Nummer der ZI.)

Lösung der Endspiel-Studie von I. Rivise und A. Koweek:

Schwarz droht Lf5+ nebst gl=D+ und gewinnt. Zieht
die weiße Dame nach f2 oder f4, um Lf5d~ zu verhindern, so

gewinnt h2+, KXg2 erzwungen, Sd3+ mit Damenfang. Rieh-

tig ist: 1. Dd6+, Kb5 (Falls 1..., Kb7, so De7+, Kb8, Dd8+,
Ka7, Dc7+, Sb7, Dc2 remis) 2. Db8+, Kc4 3. Df8! Kb3 4.

Df3+, Kb4 5. Df4+, Kc3 6. Dd2+! Kb3 (Nach KXD stünde
Weiß patt) DXb2+. Der Bauer a3 darf wegen Pattgefahr
nicht schlagen; im andern Falle kann Schwarz nicht mehr ge-
winnen, da die weiße Dame den Springer mit Schachgebot ab-

fängt, und nun gelangt der schwarze Bauer nicht zur Um-
Wandlung, weil der Läufer nicht die Farbe des Umwandlungs-
feldes besitzt.

SCHACH-NACHRICHTEN
Gruppenturnier 1940/41 des Zürcher Schachverbandes.

Der Städtische Verband eröffnet sein Winterprogramm
durch die Ausschreibung des bereits zur Tradition erhobenen
Gruppenturniers in 4 Klassen: A—D. Der gegenwärtigen
Lage Rechnung tragend, werden im Gegensatz zu früheren
Jahren Sechsergruppen statt Achtergruppen gebildet, desglei-
chen wird dem Turnierleiter die Befugnis zugesprochen, ein-
zelne Klassen im Bedarfsfalle zusammenzulegen. Anmeldun-
gen sind bis zum 19. Oktober zu richten an: Spielleiter
E. Hollenstein, Zürich 11, Berninastr. 37. Anmeldeberechtigt
sind Mitglieder der Sektionen des Verbandes. Auskünfte er-
teilt der Spielleiter. Um dieser Veranstaltung ein besonderes

Gepräge zu verleihen, hat der Vorstand beschlossen, die
Schlußrunde aller Kategorien gemeinsam an einem Sonntag
in einem großen Spiellokal zum Austrag zu bringen. Die an-
deren Runden werden wie bisher in den Lokalen der teil-
nehmenden Vereine gespielt.

„CIASSICO

Redigiert von Schachmeister H. Grob, Züridi.

Endspiel-Studie
I. Rivise und A. Koweek.

Weiß zieht und hält unentschieden.

(Lösung am Schluß der Schachspalte.)

Zur Erinnerung an den kürzlich verstorbenen schwedischen
Meister Verner Wendel f.

Gespielt in dem Jubiläumsturnier in Stockholm 1920.

Weiß: Wendel Schwarz: Spielmann

Skandinavische Partie
I. e2—e4, d7—d5 2. e4Xd5, Dd8Xd5

Neben Sf6 die geläufigste Fortsetzung.
3. Sbl—c3, Dd5—a5 4. Lfl—c4, Sg8—f6 5. d2—d3, c7—c6
6. Lei—d2, Da5—c7 7. Sgl—e2, b7—b5

Echt Spielmann! Daß eine gesunde Entwicklung solchen
Attacken vorgeht, zeigt der weitere.Verlauf.

8. Lc4—b3, Sb8—d7 9. 0—0, Sd7—c5 10. Se2—g3, e7—e6
II. Sc3—e4, Sf6Xe4 12. d3Xe4, Lf8—d6?

Der Läufer macht sich selbst zum Angriffsobjekt. Sein
natürlicher Platz ist e7.
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